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Entsorgung | Grosser Ansturm nach Feiertagen auf dem Ökohof der Firma Schriber & Schmid GmbH

Viel Kundschaft beim
«Schribi» wegen Weihnachten

BRIG-GLIS | Glitzernde Ge-
schenkpapiere und Kar-
tons von Playmobil sowie
Legotürmen, die noch
vor ein paar Tagen fein
säuberlich unter dem
Christbaum lagen, lan-
den nach der Weihnacht
auf dem Ökohof der Fir-
ma Schriber & Schmid.

So viel vorneweg: Welsche
Kundschaft wurde in Gamsen
während der vergangenen Wo-
che keine gesichtet. Im Unter-
wallis hatten Ende 2017 noch
vor der Einführung der Sackge-
bühr ja regelrechte «Panik-Ent-
sorgungen» stattgefunden (der
WB berichtete). Als eine der
letzten Bastionen schweizweit
hatten zahlreiche Gemeinden
im welschen Kantonsteil die Ge-
bührensäcke eingeführt.

Keine «Panik-Entsorgun-
gen», aber Entsorgungen im
grossen Stil gab es nach den Fest-
und Feiertagen auch hier im
Oberwallis. Die in den Ökohof
einfahrenden Autos stauten
sich laut Augenzeugen teils bis
zurück an den Bildackerkreisel.
«An Weihnachten und Neujahr

ist das jedes Jahr so», relativiert
Roger Schmid, Geschäftsführer
Schriber & Schmid GmbH, auf
Anfrage. Wegen den vielen Ge-
schenken würden besonders
viel Verpackungsmaterial und
Karton anfallen, die auf diesem
Weg entsorgt werden. Für das
Kilo Karton werden im Ökohof
30 Rappen verrechnet, für das
Kilo Altpapier 10 Rappen. Zu-
dem entledigten sich viele der
Ökohofbenutzer nicht mehr ge-
brauchter Ware, so Schmid wei-
ter. Dies etwa nach der Installa-
tion von neuen Betten oder
Schränken.

In einigen Wohnstuben
werden gar bereits während des
Auspackens der Geschenke un-
ter dem Tannenbaum Säcke mit
Verpackungen gefüllt oder Kar-
ton sortiert, damit sich zu Hau-
se eine möglichst aufgeräumte
Stimmung breitmacht.

Entsorger mit Nachholbe-
darf nach freien Tagen
Dass das Angebot des Ökohofs
rege genutzt wird, ist auch auf
die Öffnungszeiten zurückzu-
führen. Sechsmal wöchentlich
bietet sich die Gelegenheit, die

unnütz gewordene Ware abzu-
liefern. Und da der Ökohof vom
31. Dezember bis und mit dem
2. Januar geschlossen blieb,
mussten die Lieferungen im
Nachhinein erfolgen. Deshalb
die vielen Entsorger in ihren Pri-
vatautos in der Neujahrswoche.

Gemäss einem Ökohof-
mitarbeiter sei es auffällig ge-
wesen, dass über die Festtage
teils nur kleine Mengen ent-
sorgt wurden. Wie Schmid in ei-
nem früheren Interview sagte,

gebe es Nutzer, die im Schnitt
alle zwei Wochen Ware fort-
schafften. Andere wiederum
seien fast täglich im Ökohof.

Grosser Beliebtheit er-
freut sich die Ökohofkarte. Be-
reits sind deren 8000 Stück im
Umlauf. Tendenz steigend. Ein-
wohner der Vertragsgemeinden
Brig-Glis, Naters, Bitsch, Lalden
und Visp zahlen eine Depotge-
bühr von 20 Franken. Diese be-
rechtigt zum Zutritt in den Öko-
hof. Einwohner der übrigen Ge-
meinden können die Karte
ebenfalls direkt bei der Firma
Schriber & Schmid beziehen.
Sie zahlen aber zusätzlich eine
Gebühr von 35 Franken im Jahr. 

Sammlung von Kunst-
stoff soll 2018 anziehen
Schriber & Schmid sammelt
zudem vermehrt Kunststoff.
Ein Gut, das beim Recycling in
ein Granulat verarbeitet wird
und wiederverwendet werden
kann: «Wir sind hier noch im
Aufbau, das Recycling von
Kunststoff soll aber anziehen»,
sagt Schmid. Er hat es sich zu
einem seiner Jahresziele ge-
setzt, Kunststoff-Sammelsäcke

stärker zu vertreiben. Die Haus-
halte können solche Sammelsä-
cke beziehen, um sie mit
allerlei Verpackungen aus
Kunststoff zu füllen.

Das Material wird je nach
seiner Qualität getrennt
Einige der Detailhandelsriesen
bieten bereits die Möglichkeit,
nebst Petflaschen und -Verpa-
ckungen auch Kunststoffverpa-
ckungen, etwa von Shampoo-
flaschen, Waschmitteln oder
Handseifen, zu sammeln. Bei
Schriber & Schmid wurde das
Angebot 2016 eingeführt. Die
gefüllten Säcke werden im Öko-
hof gepresst und an die wei-
terverarbeitenden Firmen gelie-
fert. Diese trennen das Material
je nach Qualität.

Die Sammlung von Plas-
tik stösst jedoch auch auf Kri-
tik, hat also Befürworter wie
Gegner. Anhand der riesigen
Abfallberge ist es aber durch-
aus sinnvoll, möglichst vielsei-
tig Materialien zu sammeln.
Denn bis zu 70 Prozent des
Hauskehrichts könnten einge-
spart werden, sind die Fach-
männer überzeugt. zum

Ausgepackt und entsorgt. Durch die vielen geschenke zu Weihnachten fallen vermehrt Papier und Karton an, die beim Ökohof in gamsen abgegeben werden. 
FotoS KEyStonE /WB

BRIG-GLIS | Morgen Mittwoch, 
10. Januar 2018, um 19.00 Uhr 
organisiert der Verein der Freun-
de des Briger Kollegiums im Vor-
tragssaal des Kollegiums einen
öffentlichen Vortrag zum hoch-
aktuellen Thema Klimawandel.

Das von grossem Applaus begleitete,
vor inzwischen zwei Jahren am Pariser
Klimagipfel verabschiedete Klimaab-
kommen ist längstens von politischen
und wirtschaftlichen Kräften überholt
worden. Den Worten sind kaum Taten
gefolgt und die Klimaerwärmung
schreitet munter voran. Doch was be-
deutet ein Anstieg der Temperaturen
und die damit verbundenen Ver -

änderungen im Niederschlagsverhalten
für den Alpenraum? Am Beispiel der
Murgang- und Steinschlagaktivität in
den Vispertälern wird aufgezeigt, wie
Veränderungen im Klima sich auf Häu-
figkeit und Grösse dieser Massenbewe-
gungen auswirken. Der Vortrag wirft
dazu einen Blick in die Vergangenheit
und dokumentiert mithilfe «stummer
Zeugen» in Form von alten Ablagerun-
gen im Feld und verletzten Bäumen die
Entwicklung der Gefahrenprozesse in
den Walliser Alpen über die letzten
Jahrhunderte. 

Im Vortrag werden die Auswir-
kungen des Klimawandels auf die Mur -
gangaktivität im Ritigraben (Grächen
und St. Niklaus) und den Steinschlag im

Täschgufer erläutert. An beiden Stand-
orten wurden die Ereignisse der letzten
gut 400 Jahre akribisch mit Jahrring-
Analysen an Nadelbäumen dokumen-
tiert, sodass die beiden Lokalitäten heu-
te weltweit als Referenzbeispiele für
den Einfluss des Klimas auf Massenbe-
wegungen gelten. Dank der detaillier-
ten Untersuchung des vergangenen
und aktuellen Prozessverhaltens kön-
nen an beiden Standorten so grobe Ab-
schätzungen der möglichen künftigen
Prozessaktivität in einem wärmeren
Treibhausklima getroffen und wichtige
Erkenntnisse zur möglichen Gefähr-
dung von Verkehrsinfrastruktur und
Siedlungen in den Walliser Alpen ge-
wonnen werden. | wb

Klimawandel | Öffentlicher Vortrag von Prof. Dr. Markus Stoffel im Kollegium

Was Bäume von 
Naturkatastrophen erzählen

Experte. Markus Stoffel präsentiert
einen Beitrag zu Klimawandel,
schmelzendem Eis und instabilen
Hängen in den Vispertälern. Foto zVg

«Nach Weihnach-
ten und Neujahr
stauen sich die
Autos bei uns»

Roger Schmid
Geschäftsführer Ökohof


